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r 44. Donnerſtag, den 27. October 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. a 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
8 Perſonen beerdigt worden, als: Carl Gottlieb 
Krauſe, B. und Töpfergeſ. allh., geſt. den 18. Oct., 
alt 61 J. 11 M. 12 Tge. Mſtr. Chriſtian 
Gotthelf Letſch, B. und Weißbäckers allhier, und 
Ken. Regine Henriette geb. Hahn, Sohn, Emil 
Robert, geſt. den 19. Oct., alt 4 J. 10 M. 24 T. 


— 


— Ernſt Friedrich Gottlieb Opitz, B. und Stadt⸗ 


gärtner allh., u. Frn. Marie Roſine geb. Schmidt, 


Sohn, Johann Carl Ernſt, geft. den 20. Octbr., 
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olt 18 T. — Ernſt Samuel Dießners, Tuchma⸗ 
chergeſ. allh., und Frn. Chriſtiane Wilhelmine geb. 
Männig, Tochter, Bertha Amalie Wilhelmine, geſt. 
den 14. Oct., alt 1 J. 3 M. 14 Tge. — Mile 
Ernſt Wilhelm Enders, B. und Tuchm. allh., und 
Fru. Johanne Eliſabeth geb. Böhm, Tochter, Ca⸗ 
roline Emilie, geſt. den 16. Oct., alt 8 M. 1 T. 
— Johann Gottfried Poſſelts, Häuslers in Nieder⸗ 
Moys, und Frn. Eliſabeth geb. Röher, Tochter, 
Marie Eliſabeth, geſt. den 20. Oct, alt 12 Tge. 
— Johanne Henriette geb. Kilian, unehel. Sohn, 
Johann Carl Theodor, geſt, den 17. Oct., alt 10 
M. 10 T. — Chriſtiane Dorothee geb. Theurich, 
unehel. Sohn, Johann Wilhelm Adolph, geft. den 
19, Oct., alt 6 J. 6 M. 17 J. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Johann Daniel Aug. Hirche, 
B. und Tuchmacher allh., und Fru. Johanne Chris 
ſtiane Eleonore geb. Wünſche, Tochter, geb. den 
2. Octbr., get. den 16. Octbr., Pauline Thereſie 
Bertha. ei Mſtr. Johann Gottfried Mühle, B. 
und Weißbäcker allh., und Sen, Chriſtiane Sophie 
geb. Leuſchner, Tochter, geb. den 8. Oct., get. den 
16. Oet., Rofalie Amalie. — Johann Friedrich 
Möbius, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Chriſt. 
Charlotte geb. Krebs, Sohn, geb. den 3. Octbr., 
get. den 16. Oct, Emil Theodor. — Hrn. Benno 
Gottlieb Stiller, geweſ. Kaufm., d. Z. Expedienten 
allh., und Sen, Henriette Wilhelm. geb. Greulich, 
Sohn, geb. d. 5. Oct., get. den 17. Oct., Edmund 
Heldreich. — Mſtr. Carl Chriſtian Schmidt, B. 
und Böttcher allh, und Frn. Johanne Chrifliane 
Friedericke geb. Zedler, Tochter, geb. den 8. Oct., 
get. den 17. Oct., Minna Juliane Gotthulde. — 
Mſtr. Samuel Gottfried Dienel, B. und Fleiſch⸗ 
hauer allh., und Fru. Johanne Chriſtiane Helene 
geb. Maukſch, Sohn, geb. den 18. Oct., get. den 
19. Oct., Samuel Guſtav. — Hrn. Carl Hein⸗ 
rich Stirius, Privat⸗Secretair allbier, und Frn. 
Johanne Chriſtiane geb. Engel, Sohn, geb. den 
7. Oct., get. den 21. Octbr., Heinrich Richard, — 
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Mſtr. Johann Gottlieb Huckauf, B., Tuchmacher 
51 ad aed. St. Trinit. allh., und Sen. Joh. 
Dorothee geb. Renger, Sohn, geb. den 13. Oct., 
get. den 21. Oct., Guſtav Julius. — Johanne 
Ehriſtiane Caroline geb. Saalbach, unehel. Sohn, 


geb. und get. den 18. Oct., Carl Aug. Benjamin. — 


Johanne Dorothee geb. Wiedemann, unehel. Toch⸗ 


ter, geb. den 4. Oct., get. den 19. Octbr., Agnes 5 


Pauline Mathilde. 2 
Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Chriſt. Ferdin. Reimann, 
B. und Meſſerſchmied allh., u. Frieder. Caroline geb. 
Schneider, Mſtr. Chriſtian Gottlieb Schneiders, 
B. und Schuhm. allb., ehel. zweite Tochter, cop. 
den 9. Octbr. — Joh. Chriſtoph Ramke, Markt⸗ 
helfer allb., und Anne Roſine geb. Krüger, weil. 
Johann Krügers, Inwohner in Patach bei Priebus, 
nachgel. ehel. zweite Tochter, copul. den 9. Octbr. 
— Elias Hudauf, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 
und Marie Eliſabeth geb. Hanſpach, Johann Jacob 
Hanſpachs, B. und Stadtgartenbeſ. allh., ehelich 
Alteſte Tochter, cop. den ro. Oct. — Mſtr. Carl 
Albert Rösler, B. und Nagelſchmied all hier, und 
Igfr. Chriſtiane Charlotte geb. Bühne, Hrn. Gott⸗ 
lieb Leberecht Bübnes, brauber. B. und Oberälte⸗ 
ſtens der Zeuch⸗ und Leinweber allh., ehel. jüngſte 
Tochter erſter Ehe, cov. den 11. Oetbr. — Mſtr. 
Ernſt Wilhelm Roſenberger, B., auch Zeuch⸗ und 
Leinweber allh., und Igfr. Chriſtiane Amalie geb. 
Starke, Johann Friedrich Starkes, B. u. Stadt⸗ 
gartenbef. allbier, ehel. einzige Tochter erſter Ehe, 
copul, den 11. October. — Johann Gottfr. Thiele, 
Koͤnigl. Preuß. zur Kriegsreſerve entlaſſ. Hufar, 
und Anne Roſine geb. Betzold, Johann Gottlob 
Betzolds, Inw. allh, ehel. älteſte Tochter, copul. 
den 16. October. — Mſtr. Johann Gottfr. Ender, 
B. und Tuchm allh., und Igfe. Chriſtiane Juliane 
geb. Liehn, Mſtr. Johann Chriſtian Liehns, Bi 

und Tuchm. allh., ehel. ält. Tochter, zweiter Ehe, 
cop. den 17. Oct. in Cunnersdorf. — Aug. Trau⸗ 
gott Biewald, Gefreiter beim Stamm des ıflen 
Bataillon (Görlitzer) zten Garde⸗Landw. Regim, 
und Igfr. Caroline Auguſte geb. Hofmann, weil. 
Gottlieb Hofmanns, Zimmerhauergeſ. allh., nachgel. 
ehel, einzige Tochter, cop. den 17. Oct. — Johann 
Ehrenfried Theurich, zur Kriegsreſerve entl. Kön. 


r 


ſalber ſchlagen theuere Pulver und Opiate vor. 


aus ſpülen, um die Zähne von dem Anſatze zu bee 
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Preuß. Huſar, und Johanne Roſine geb. Schulze, 
Joh. George Schulzes, Gärtners in Nieder⸗Leſch⸗ 
witz, ehel. älteſte Tochter erſter Ehe, copul, den 

19. October in Leſchwitz. 9 


Die Erhaltung der Zaͤhne. 


Die Zähne ſind eben ſo nothwendig für die Ge⸗ 
ſundheit, als für die Schönheit; man muß daher 
ſehr ſorgfältig über ihre Erhaltung wachen. So 
wohl man ſich auch befinden mag, ſind die Zähne 
unreinlich und angefreſſen, ſo iſt das Kauen unvoll⸗ 
kommen und die Verdauung geht ſchlecht vor ſich; 
folglich leidet die Gefundheit, Selbſt das ſchönſte 
Frauenzimmer verliert außerordentlich an Annehm⸗ 
lichkeiten, wenn ſie keine guten Zähne hat. Was 
hilft die Friſche und Anmuth der Reize und des 
Mundes, wenn die Zähne mit Weinſtein belegt und 
eben fo ſehr das Auge als den Geruch beleidigen? 
Der unangenehme Geruch des Athems rührt faſt 
immer von der Unreinlichkeit der Zähne her, ob man 
ihn ſchon gewöhnlich auch den Magen oder der Bruſt 
zuſchreibt. 

Die Reinlichkeit iſt das herrlichſte Mittel zur Er⸗ 
haltung guter Zähne, denn der größte Feind der 
Weiße und der Dauerhaftigkeit der Zähne iſt der 
Weinſtein, welchen die Nabrungsmittel um die Zähne 
am Rande des Zahnfleiſches abſetzen. Dieſer Wein⸗ 
ſtein, welcher anfänglich einer Art gelblichen Schmu⸗ 
tzes gleicht, wird endlich eine knochige Kruſte, welche 
gelb wird, das Fleiſch von den Zähnen losmacht 
und das Zahnfleiſch vernichtet. Die Hauptſache be⸗ 
ſteht alſo darin, daß man feine Bildung verhindert 
und daß man die Zähne ſtets rein hält. > 

Dieſe Mittel find äußerſt leicht und wenig koſt⸗ 
ſpielig, denn die beſten Zahnpulver beſtehen aus 
einfachen und gewöhnlichen Subſtanzen, nur Quack⸗ 


Will man den Anſatz des Weinſteins verhüten 
ſo muß man auf beiden Seiten eſſen und mit allen 
Zähnen zugleich kauen; denn die Zähne, welche den 
ihnen natürlichen Bewegung beraubt ſind, werden 
ſchwach und nach einiger Zeit mit einer Rinde über⸗ 
zogen; dauert dieſe Unthätigkeit eine Zeit lang fort, 
ſo fallen ſie endlich aus. 15 

So oft man gegeſſen hat, muß man den Mund 


freien, welchen die zerkaueten Speiſen da gelaſſen 
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haben. Jedoch ift es nicht genug, dos Waſſer in 
den Mund zu nehmen und es ſogleich wieder aus zu⸗ 
ſpucken, ſondern man muß mit der Zunge über 
die beiden Kinnbacken und unten an denſelben hinfah⸗ 
ren, das Waſſer alsdann ausſpucken, hierauf wie⸗ 
der Waſſer in den Mund nehmen und es fogleich noch» 
mals ausſpucken, ohne daß man dies mal die Zunge 
zur Reinigung der Zähne braucht. Sind einige Fleiſch⸗ 
faſern zwiſchen die Zähne gekommen, ſo muß man 
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Mundausſpülen nicht hinreichend iſt. Hat ein Zahn 
durch den Knochenfraß Löcher bekommen, ſo muß 
man noch weit ſorgfältiger verfahren, daß nichts 
in dieſen leeren Stellen bleibt; alles, was darinnen 
iſt, muß man ſegleich herausnehmen, damit es nicht 
früher oder ſpäter in Fäulniß geräth. Selbſt zum 
Spiegel muß man ſeine Zuflucht nehmen, aber alles 
dies muß man für ſich thun und nicht in Gegen⸗ 


wart Anderer. N 


den Zahnſtocher zu Hülfe nehmen, weil hier das (Der Beſchluß folgt.) 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 20, October 1881. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 20 fg. — pf. — 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf. — 2 thlr. 5 hu — pf. 
— „Korn 2 1 „ 3 — 1 ⁵ 23 — — 1 18 ũ9 

— . Gele r „ 11 3 — 1 8 ͤ 9 — 1 „616 3 T 
— Hafer 1 22⁊ͤ%ñũ45nj ( — — 21 3 —— 20 — 


Bekanntmachung. : 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Johann Au 
guſt Herbſt gehörigen, unter Nr. 625. allhier gelegenen und auf 397 Thlr. 18 fgr. in Preuß. Cou⸗ 
rant zu 5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege freiwilliger Subhaſtation 
iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf f 5 
den 23. November c. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgertechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 8 ; > en 
Görlitz, den 27. September 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 
5 — Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkaufe der zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmann Michael Schmidt 
gehörigen Kirchſtellen, wovon eine Mannsſtelle in der St. Petri⸗ und Paulikirche auf dem Herrenchore, 
zwei Stellen in der Dreifaltigkeitskirche und eine Loge ebendaſelbſt ſich befinden, und jede der Stellen 
auf 10 Thlr., die Loge aber auf 60 Thlr. abgeſchätzt find, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein 
einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf ER 
: den Siebenten Januar 1832 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch Nachmittags um 
3 Uhr angeſetzt worden. 7 
i Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß jede Stelle beſonders verkauft werden wird, und 
bei dem hiefigen Kirchen⸗Collegio zu löſen iſt, auch daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. x“ 
Görlitz, den 14. October 1831. RR Königl. Preuß. Landgericht. 
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Betlanntwahung 20.0.8 
Zum öffentlichen Verkaufe des der Marie Eliſabeth Heinrich geb. Gaſtberg zu Hen⸗ 
nersdorf gehörigen, unter Nr. 76. daſelbſt gelegenen und auf 204 Rthlr. in Preuß. Courant gerichtlich 
abgeſchätzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 14ten December 1831 i 
auf hieſigem Landgericht vor dem Depuͤtirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. 8 a i 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einges 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann, 5 a 
Görlitz, den 26. Auguſt 1831. 5 Königl. Preuß. Landgericht. 
s Bekanntmachung. f ee 5 
Zum öffentlichen Verkaufe des der Johanne Chriſtiane verehelichten Prinz gebornen Köh⸗ 
ler gehörigen, unter Nr. 563. gelegenen und auf 887 Thlr. 18 fge. in Preuß. Courant zu 5 Procent 
jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation ift ein einziger 
peremtoriſcher Bietungstermin auf a EN 12 
8 den 21 ſten December 1831 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Eifler, angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, (daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert) und daß die Tape in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 20. September 1831. © 
£ Königl. Preuß. Landgericht. 
Derjenige, welcher mit Gewißheit anzugeben vermag, wer in der Nacht vom 16. d. Monats eine 
auf dem Lorenziſchen Felde von Stroh erbaute Wachthütte in Brand geſteckt, und dadurch die öffentliche 
Ruhe geſtört hat, erbält bei Verſchweigung des Namens eine Prämie von Drei Reichs» Thaler, 
Görlitz, den 24. October 1831. a a Das Polizei: Amt. 
Bekanntmachung. i = 
Den verehrten Mitgliedern und Wohlthätern biefiger Filiale Bibel» Gefellfhaft wird 
hierdurch angezeigt, daß in einer außerordentlichen Verſammlung des Directoriums am 19. d. M., den 
Statuten gemäß, durch Mehrheit der Stimmen = we 
der Herr Hoftath von Heynitz auf Königshayn zum Präſidenten und die Herren Superin 
tendent M. Sande und Pol. Secretair Schneider zu Vice⸗Präſidenten im Directorio 
erwählt worden ſind. — Zugleich wurde auch der Beſchluß gefaßt, daß den reſp. Mitgliedern, die ſeit 
einigen Jahren ihre Beiträge nicht eingeliefert, die Nachzahlung derſelben überlaſſen bleiben ſolle.— 
Damit aber dergleichen Rückſtände nicht mehr vorkommen mögen, fo ſoll von nun an jedesmal in dem 
vorletzten Monate des Geſellſchaftsjahres einem jeden hieſigen Mitgliede, das bis dahin feinen Beitrag 
nicht eingeſendet, die Quittung durch den Geſellſchaftsboten überreicht werden, wodurch zugleich das müh⸗ 
ſame Geſchäft der Caſſenführung möglichſt erleichtert wird. — Vergeſſe man doch ja nicht, daß es bei 
dieſer Angelegenheit nur auf den frommen Sinn ankomme, womit fie betrieben wird. — 
Görlitz, den 25. October 1831. Diakonus M. Sintenis, 
i 3. 3. Secretair und Caſſirer der Bibelgeſellſchaft. 
Einige Kauf⸗Looſe zur sten Klaſſe 64ſter Lotterie, deren Ziehung den 11. November d. J. beginnt, 
ſind zu haben in meinem Comtoir, Obermarkt Nr. 133. 5 C. Pape. 
(Hierzu eine Beilage.) 


— 


Beilage zu. M 44. des Görlitzer Anzeigers. 


25 = Donnerſtag, den 275 October 1831. 


3 Mühlen = Verkauf. ö 
Eine Waſſermühle mit einem Mahl⸗, Stampen⸗ und einem Sägeſchneide⸗Gange, welche zeither 
gegen 100 Thlr. Pacht gegeben hat, ſtehet ſofort nebſt Feld und Wieſe zu verkaufen. Sie liegt in einer 
belebten holzreichen Gegend, wo der Eigenthümer viel Handelsgeſchäfte machen kann; wo? erfährt man 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 85 
„Eine in gutem Stande, hinten in Federn hängende vierſitzige, gelb lakirte Chaife, iſt um billigen 
Preis zu verkaufen bei 5 Friedemann auf der Jacobs gaſſe. 


‚Samilienverhältniffe halber ſteht einer der vorzüglichſten Bierhöfe mit Hinterhaus und Garten in 
Budiſſin ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt reellen Käufern, nicht Unterhändlern, der Ober⸗ 
wund ⸗Arzt und Accoucheur Reiche in Cunnersdorf bei Görlitz. 5 8 


Ein gutes, bis dreigeſtrichen k. gehendes Klavier ſteht zu verkaufen oder auch zu vermiethen, wo? 


erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


er Brenn⸗ und Nutzholz⸗ Verkauf. a 
Kiefern Scheitholz, die Klafter 1 Thlr. 16 ggr., die Klüppel⸗Klafter 16 ggr., Erlenholz, die 
Scheitklafter 2 Thlr. 12 ggr., kieferne Breter zur Auswahl in allen Sorten, birkene und erlene Pfoſten 
und Breter von vorzüglicher Schönheit. Wunſche bei Reichwalde, den 18. Oct. 1831. 5 
x Friedrich, Revier⸗ Jäger, 5 


Die Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 

auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begründet, verſichert das eigene Leben, dasjenige eines Andern, 
fo wie auch zwei verbundene Leben. — Es werden Verſicherungen von 300 Rthlr. bis 5000 Rthlr. 
angenommen. —- 5 ö 5 N 8 

2 Mehr als jemals dürfte es in gegenwärtigen kritiſchen Zeitverhältniſſen fo Manchem ſehr wünſchens⸗ 
werth ſeyn, das Schickſal feiner Familie für den Fall feines plötzlichen Hinttitts ſichern zu können, und 
kann dies um ſo leichter geſchehen, als der Rücktritt von der Geſellſchaft zu beliebiger Zeit freiſteht, und 
die Rückvergütung eines guten Theils der geleiſteten Beiträge in dieſem Fall Statt findet. — 

An Orten, wo die Cholera bereits herrſcht, werden zwar keine Anträge mehr angenommen, wenn 
dieſelbe jedoch noch über fünf Meilen entfernt iſt, bietet ſich den Verſicherungen kein Hinderniß dar. — 
Es bedarf übrigens wohl kaum der Erwähnung, daß wenn ein Verſicherter an dieſer Krankheit ſeinen 
Tod finden follte, die verſicherte Summe eben fo wie bei jedem andern natürlichen Krankheitsfall bezahlt 
wird. Pläne und Statuten ſind unentgeldlich zu haben bei a 

Görlitz, den 27. October 18313 5 „ 6. G. Oette l. 

Ueber den Verkauf eines Flügels giebt Auskunft die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Auctions ⸗ Anzeige. Den 4. und 5. November c. von früh 8 Uhr an, ſollen in dem Kühn⸗ 
ſchen Brauhofe Nr. 138. in der Brüdergaſſe, lateiniſche, franzöſiſche, deutſche und andere Bücher ver⸗ 
ſchiedenen Inhalts, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden; auch werden bis zum 
3. Novbr. G, noch mehrere angenommen. Görlitz, den 25. October 1831. Bar 

5 Müller, verpfl. Auctionator. 


Neue Teltauer⸗ Rübchen find zu haben beim Speiſehändler Liebus in der Ober⸗Neißgaſſe allhier. 
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Auf dem Dominio Dau pitz find ſchöne große Karpfen, auch Hechte um möglichſt billigen Preis 
zu bekommen. Von erſteren gehen bis 30 und 35 Stück auf einen Centner. N 
Da die Ziehung der sten Klaſſe 64ſter Lotterie den 11. November d. J. ihren Anfang nimmt, fo 
werden meine reſp. Spieler hiermit erſucht, ihre Looſe zu dieſer Klaſſe nach $. 6. des Planes ſpäteſtens 
bis zum 4. November d. J. bei Verluſt des weitern Anrechts zu erneuern. BR 
C. Pape, Königl. Lotterie - Einnehmer. 


Ergebenſte Anzeige. 5 
Da wegen noch vorkommenden Kirmeſſen die Winter ⸗Concerte noch einige Sonntage ausgeſetzet 
bleiben, fo fol, wenn ungünſtige Witterung Sonntags, den 30. dieſes, und Sonntags, den 6. Novbr. 
eintreten ſollte, von Abends 6 Uhr an Tanzmuſik gegeben werden. - Heino. 


r . e . BEA NEERET 
Sonnabend, als den 29. October, wird ein Manns⸗ Schießen mit ausgezogenen Büchſen gehalten, 
wozu alle Schießluſtige höflichſt eingeladen werden; die Einlage iſt 72 ſgr., der Mann wird um 1 Uhr 
vorgehängt. Se Helbig, Schießhauspachter. ; 
Daß in der Brauerei zu Hennersdorf künftigen Sonntag, den 30. d. M., die Vor⸗Kirmeß gehal⸗ 
ten wird, macht Unterzeichneter bekannt. Hennersdorf, den 26. October 1831. ; 
; Unger, Brauermeiſter. 
Daß künftigen Sonntag ein Scheibenſchießen gehalten wird, zeiget feinen Freunden und Gönnern 
ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch Schenk in Moys. & 
Aale von vorzüglicher Größe habe ich wieder erhalten und find folche täglich zu bekommen in Herrn 
Steffelbauers Hauſe am Untermarkt bei dem Fiſcher⸗Meiſter Latſch. Auch iſt bei demſelben eine neue 
Hälter⸗Waade zu verkaufen. 


Es ſucht eine freiledige Weibsperſon ein Unterkommen als Ausgeberin, oder als Köchin, bei einer 
Herrſchaft auf dem Lande, zu Weihnachten dieſes Jahres; fieift in allen andern ökonomiſchen und haus⸗ 
wirthſchaftlichen Geſchäften erfahren und mit guten Zeugniſſen ihres moraliſchen Betragens verſehen. 
Das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. a 


Einem bochzuverehrenden Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung verändert habe, 

und nicht mehr bei Herrn Wender, ſondern beim Hen. Brauhofsbeſitzer Drechsler in der Steingaſſe wohne, 
£ Olesko, Glaſer⸗Meiſter. 

Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Logis verändert habe, und nicht 
mehr in der Büttnergaſſe, ſondern bei dem Bäcker⸗Meiſter Samuel Weiſe in der Langengaſſe Nr. 180. 

wohne, wobei ich um ferneres gütiges Zutrauen bitte, indem ich die reellſte und billigſte Bedienung ver⸗ 
ſpreche. a: A Heinrich Bode, Glaſer⸗Meiſter. Br 

Woohnungs » Veränderung, Daß ich nicht mehr in dem Haufe des Herrn Sauer, fondern 
jetzt in der Jüdengaſſe beim Schuhmacher Herren Walter wohne, zeige ich Ae an. 2. Be 

Herrmann, Leichenwäſcherin. 


—äͤ . — —— — — —tᷣ nenn, 1 
Da ich feit einem Jahre an einer audzehrenden Krankheit leide, nunmehro aber ganz darnieder liege 
und nichts mehr verdienen kann, fo erſuche ich mildthätige Herzen, daß Sie fi meiner erbarmen und 
mit etwas Wenigem unterſtützen möchten. Der Höchſte wird es Ihnen ja nicht unbelohnt laſſen. 
Friedr. Aug. Molch, Glaſergeſelle, vor dem Laubaner Thore Nr. 1042. 


Er Ich warnige alle diejenigen, die ſich erdreuſtet haben, mich und meinen Mann durch ihre verlaum⸗ 
deriſche Zungen zu blamiren; falls fie es fernerhin nicht unterlaſſen ſollten, ſo werde ich mich genöthigt 
ſchen; ſie vor Gericht zu belangen wiſſen. Amalie Zuchert geb. Röhl. 2 


(Hierzu eine literariſche Beilage.) 


* 


